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Tag der Architektur
Tagesprogramm Ludwigslust, 26. Juni 2021

In Ludwigslust werden drei aktuelle Projekte bei Führungen vorgestellt, die u. a. aus Mitteln der Städtebauförderung umgesetzt wurden.  
An den Terminen kann ohne Anmeldung teilgenommen werden.

Sanierung Ensemble Prinzenpalais
Termin: Samstag, 26.06.21, 10.00 - 11.00 Uhr; Treffpunkt: Am Bassin 23 - 27a

Neubau Edith-Stein-Schule mit  
Hort und Sporthalle

Termin: Samstag, 26.06.21, 11.15 - 12.15 Uhr und 14.45 - 15.45 Uhr
Treffpunkt: Baustelle Friedrich-Naumann-Allee 20

Stadtteilspielplatz  
mit Platzhaus

Termin: Samstag, 26.06.21, 13.30 - 14.30 Uhr
Treffpunkt: Helene-von-Bülow-Straße, Eingang Stadtteilspielplatz
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Nachrichten
Auf ein Wort

Liebe Bürgerinnen und Bürger, Leserinnen und Leser,

Plastikvermeidung auf dem  
Wochenmarkt
Die Entwicklung hat ergeben, dass 
wir wieder ohne Einschränkungen 
einkaufen gehen können, abgese-
hen von der weiteren Verpflichtung 
zum Tragen einer Maske. Auf dem 
Wochenmarkt pulsiert donners-
tags das Leben und die Menschen 
haben sich an die Einhaltung von 
Abstands- und Hygieneregeln ge-
wöhnt. Bereits im Februar 2020 
hat die Stadtvertretung eine Sat-
zung beschlossen, welche die Ver-
wendung von Plastikgeschirr und 
Plastikverkaufsverpackungen im 
öffentlichen Verkehrsraum ver-
bietet. Zur Umsetzung dieser Sat-
zung hatten wir den Händlern eine 
gewisse Vorbereitungszeit einge-
räumt, damit sie sich auf die neue 
Situation einstellen können. Dann 
kam Corona. In dieser, für den Ein-
zelhandel sehr schwierigen Situati-
on wollten wir die Satzung nicht mit 
Nachdruck durchsetzen und haben 
uns bei Kontrollen auf die Beratung 
und Belehrung zurückgezogen. In 
den vergangenen Wochen haben 
wir nun erneut das Thema bei den 
Markthändlern auf die Tagesord-
nung gesetzt. Dabei haben wir mit 
Erstaunen feststellen müssen, dass 
viele Händler sich ahnungslos ga-
ben. Möglicherweise hat der ver-
antwortliche Marktmeister diese 
Vorgaben nicht ausreichend mit 
den Händlern kommuniziert. Des-
wegen sind unsere Ordnungskräfte 
noch einmal tätig geworden. Die al-
lermeisten Händler haben sich ver-
ständnisvoll gezeigt und werden 
die Vorgaben auch umzusetzen. 
Um den Händlern das Verkaufsge-
schäft zu erleichtern, wäre es hilf-
reich, wenn wir alle entsprechende 
Gefäße und Tragetaschen mit auf 
den Markt bringen, um unsere 
Waren in eigenen Verpackungen 
zu transportieren. Sprechen Sie 
bitte mit Ihrem Markthändler, wel-
che Möglichkeiten es trotz der in-
dividuellen Hygienevorgaben gibt 
und helfen Sie durch Ihr Verhalten 
mit, Plastikabfälle zu vermeiden 
und unseren Händlern entgegen 
zu kommen.

Fahrstühle über die Bahnstrecke 
in der Neustädter Straße
In den vergangenen Wochen sind 
bedauerlicherweise unsere Aufzü-
ge erneut in Verruf geraten. Zuletzt 
waren spielende Kinder in einem 
Aufzug eingeschlossen und muss-
ten von den Kameraden unserer 
Feuerwehr „befreit werden“.
Diese beiden Fahrstühle wurden im 
Frühjahr 2013 in Betrieb genom-
men und sind beide bereits weit 
über 1 Mio mal hoch- und runterge-

fahren. Weil wir nicht über eigene 
Spezialisten für Fahrstühle in unse-
rer Verwaltung bzw. im Betriebshof 
verfügen, haben wir einer Firma 
das Fahrstuhlmanagement über-
tragen. Diese Firma überwacht 
Wartungen und Instandhaltungen. 
Zudem hat diese Firma in unserem 
Auftrag die Fahrstuhlanlagen be-
züglich der Qualität und Funktio-
nalität beurteilt. Dabei ist deutlich 
geworden, dass unsere Fahrstühle 
durchaus positiv beurteilt wurden. 
Es wurde uns bestätigt, dass dies 
hochwertige Fahrstühle seien. 
Darüber hinaus ist uns aber auch 
noch einmal deutlich gemacht 
worden, dass die sehr intensive 
Nutzung der Fahrstühle im öffent-
lichen Verkehrsraum unabdingbar 
zu Störungen führt. Die Anzahl der 
Fahrten in den 98 Monaten seit Be-
ginn der Nutzung wurde uns noch 
einmal vor Augen geführt. Runter-
gebrochen stellt es sich so dar, dass 
monatlich mehr als 11.000 Fahr-
ten registriert wurden. Auf den 
Einsatztag gerechnet kommen wir 
dann auf mehr als 370 Fahrten pro 
Aufzug und Tag. Uns wurde mitge-
teilt, dass bei einer derart hohen 
Beanspruchung im öffentlichen 
Verkehrsraum (hier wird von ei-
ner größeren Häufung von Be-
nutzungsfehlern ausgegangen als 
bei Fahrstühlen, die in Gebäuden 
installiert sind) eine Ausfallquote 
wie wir sie im ersten Halbjahr die-
ses Jahres zu verzeichnen hatten, 
nicht ungewöhnlich ist. Gemäß der 
Information Stand 01.06. hat der 
Fahrstuhl auf der Krankenhaus-
seite eine Ausfallquote von 10,6 
% und auf der anderen Seite von  
8,6 % in den vergangenen 6 Mona-
ten. Mir persönlich sind diese Aus-
fallzeiten immer noch zu hoch. Eine 
Analyse der Ausfallursachen hat er-
geben, dass auf beiden Seiten die 
Türschließanlagen und die Licht-
schranken in erheblichem Maße 
an den Ausfällen beteiligt waren. 
Derartige Störungen entstehen oft 
nach Eingriffen in sich schließen-
de oder schon geschlossene Türen 
aufgrund der Empfindlichkeit der 
Elektronik. Deswegen haben wir 
kürzlich zum wiederholten Male 
Schülerinnen und Schüler auf dem 
morgendlichen Weg zur Schule im 
Umgang mit den Fahrstühlen sen-
sibilisiert. Einen entsprechenden 
Beitrag dazu finden Sie in dieser 
Ausgabe.

Verkauf von Eigenheim-Bauplät-
zen in den Gebieten Georgenhof 
und Garnisonsgelände
Ende dieses Monats werden die in-
tensiven Verkaufsverhandlungen 
mit den Bewerbern für Eigenheim-

bauplätze in den beiden genannten 
Gebieten geführt. Dort werden vor 
allen Dingen diejenigen Bewerber 
zum Zuge kommen, die in der Lage 
sind, die Finanzierung ihres Vor-
habens nachzuweisen. Ich würde 
mich freuen, wenn viele Familien 
mit Kindern darunter wären, für die 
wir nach Beschluss der Stadtver-
tretung erhebliche Preisnachlässe 
beim Grundstückserwerb gewäh-
ren können. Neue Interessenten 
für den Erwerb eines Bauplatzes 
können sich gern weiterhin bei 
der Stadt melden. Es werden in 
den nächsten Jahren immer wie-
der über die Erweiterungen der 
Gebiete Bauplätze für Eigenheime 
angeboten.

Kleines Bühnenfest
Abschließend möchte ich meine 
Freude darüber zum Ausdruck brin-
gen, dass es endlich wieder Kultur-
veranstaltungen geben darf. Diese 
Veranstaltungen müssen sich mit 
Hygienekonzepten nach wie vor in 
einem Rahmen bewegen, der nicht 
vergleichbar ist mit der Gestaltung 
vor dem Ausbruch der Pandemie. 
Ich bin der neuen Intendantin der 
Festspiele MV, Ursula Haselböck, 
und dem künstlerischen Leiter, 
Harald Böhlmann, sehr dankbar 
dafür, dass bereits im Dezember 
vergangenen Jahres Überlegungen 
angestellt wurden, unter den ge-
gebenen Bedingungen das „Kleine 
Fest im großen Park“ veranstalten 
zu können. Schlussendlich ist dar-
aus etwas Neues entstanden, das 
als „Kleines Bühnenfest“ bezeich-
net wird und ausschließlich für die 
Corona-Bedingungen konzipiert 
wurde. Sie finden in dieser Aus-
gabe ausführliche Informationen 
dazu. Auch städtische Kulturveran-
staltungen werden wir wieder ver-
mehrt durchführen können. Dazu 
verweise ich auf den Veranstal-
tungskalender im Stadtanzeiger 
oder im Internet. Ich wünsche uns 
allen einen coronaarmen Sommer.

Herzlichst

Ihr Reinhard Mach
Bürgermeister

Fischerei-
scheinprüfung

Termine:
Donnerstag, den 24.06.2021
10:00 Uhr Rathaussaal 

(auf 20 Teilneh-
mer begrenzt)

Samstag, den 16.10.2021
10:00 Uhr Rathaussaal
Samstag, den 13.11.2021
10:00 Uhr Rathaussaal

Anmeldung:
Frau Matera, 
Tel.: 03874 526 183,
E-Mail: 
monika.matera@ludwigslust.de

Geodätische 
Grundnetz-

punkte
Vermessung auf 

dem Kirchenplatz
Geodätische Grundnetzpunkte 
sind Bestandteil des homoge-
nen, bundesweit einheitlichen 
Festpunktfeldes. Sie dienen der 
physischen Realisierung und Si-
cherung des dreidimensionalen 
Raumbezugs. In der Zeit vom 
28.06. - 01.07.2021 werden auf 
dem Kirchenplatz geodätische 
Grundnetzpunkte vermessen. 
Dazu werden für die Meßgeräte 
drei Punkte entlang der Haupt-
achse zwischen B5 und Stadt-
kirche 30 cm unter Oberkante 
geöffnet.

Wahlhelfer  
gesucht 

Am 26. September 2021 wird ge-
wählt. Wahlhelfer kann jede Per-
son sein, die auch wählen gehen 
darf. Besondere Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Zu den 
Aufgaben gehören u. a. die Prü-
fung der Wahlberechtigung und 
die Auszählung der Stimmzettel. 
Ihr Engagement wird selbstver-
ständlich belohnt. Sie erhalten 
für Ihre Mithilfe am Wahltag ein 
kleines „Dankeschön“, das soge-
nannte Erfrischungsgeld.
Dann melden Sie sich einfach bei 
der Stadt Ludwigslust, Büro des 
Bürgermeisters,telefonisch un-
ter 03874 526 201 oder per Mail 
an: wahlen@ludwigslust.de
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Info-Aktion am Fahrstuhl
Stadt sensibilisiert Schüler für eine sorgsame Benutzung

„Guten Morgen, wir wollen Euch 
heute was zum Fahrstuhl erzäh-
len,“ so begrüßte Tobias Bartlau 

vor einiger Zeit die Schüler, die 
mit dem Rad zur Schule fahren 
und dabei den Fahrstuhl benut-

zen. Tobias Bartlau, Mitarbeiter 
der Stadt Ludwigslust und aktiver 
Kamerad der Feuerwehr, nutzte 
die kurze Zeit der Fahrt nach oben, 
um den Schülern etwas über die 
ordnungsgemäße Benutzung des 
Fahrstuhls zu erzählen. Defekte 
Fahrstühle sind immer wieder ein 
Ärgernis und so ist es Anliegen der 
Stadt Ludwigslust, den Schülern 
Hinweise zu geben, wie sie durch 
ihr Verhalten dazu beitragen 
können, dass keine Schäden ver-
ursacht werden.
Eine der häufigsten Ursachen für 
den Ausfall des Aufzuges ist ein 
Defekt im Türverriegelungssys-
tem und der Lichtschranke. 
Daher bat Tobias Bartlau die Schü-
ler, besonders darauf zu achten, 

mit den Fahrrädern, Inlinern, 
Skateboards oder mit Rollschu-
hen nicht an die Fahrstuhltüren 
zu stoßen. Er erklärte auch, dass 
die Elektronik der Bedienknöp-
fe sehr empfindlich ist und man 
sorgsam sein sollte, wenn man 
diese drückt. „Bitte drückt nicht 
alle Knöpfe auf einmal, das mögen 
die gar nicht“ so Bartlau zu den 
Schülern.
Damit diese kleine „Lehrstunde“ 
in Erinnerung bleibt, bekam jeder 
Schüler auch gleich noch einen 
kleinen Flyer mit den wichtigsten 
Verhaltensregeln in die Hand. Ein 
Aushang in den Fahrstühlen infor-
miert nun auch alle Fahrstuhlnut-
zer, die zu dem Info-Projekt nicht 
vor Ort waren.

Tobias Bartlau erklärt den Schülern, dass sie durch ihr Verhalten dazu 
beitragen können, dass der Fahrstuhl nicht kaputt geht

Wohnen in der Helene-von-Bülow-Straße
Individuelle Wohnträume und eine geschlossene Raumkante

Die ersten Bauherren haben mit 
den Bauarbeiten an ihrem Eigen-
heim begonnen, andere stehen 
in den Startlöchern. Es geht vor-
wärts in dem künftigen Wohnge-
biet an der Helene-von Bülow-
Straße. Im ersten von insgesamt 
vier Baufeldern sind bereits neun 
Grundstücke verkauft, andere 
sind vorgemerkt. Für die priva-
ten Bauherren rückt der Wunsch 
nach einem eigenen Zuhause in 
greifbare Nähe.
Mit der Erschließung der Grund-
stücke hat die Stadt Ludwigslust 
bereits im vergangenen Jahr 
begonnen: Strom, Wasser- und 
Abwasserleitungen wurden ver-
legt, Glasfaserkabel für schnelles 
Internet liegen bereit und für die 
Wärmeversorgung wird in diesem 
Wohngebiet auf Fernwärme ge-
setzt. Diese liefert das Heizkraft-

werk in der Bauernallee. Mit der 
Erschließung der ersten Straßen 
im 1. Baufeld wurde im vergan-
genen Sommer begonnen, die 
Straßen für die anderen Baufelder 
werden ab Juli gebaut. 
Der endgültige Deckenschluss der 
Straßen erfolgt voraussichtlich 
2023, wenn ca. 80 % der Häuser 
stehen.
„In der ersten Reihe zur Helene-
von-Bülow-Straße wünschen wir 
uns eine geschlossene Bebauung 
mit zweigeschossigen Reihenhäu-
sern“, berichtet der Fachbereichs-
leiter für Stadtentwicklung, Herr 
Gröger. „Damit wollen wir errei-
chen, dass das Wohngebiet dem 
städtischen Charakter angepasst 
wird.“ Er weist darauf hin, dass 
die Flächen aktuell ausgeschrie-
ben sind, um Investoren dafür zu 
gewinnen. Die Vermietung und/

oder der Verkauf soll dann durch 
den Investor erfolgen.
Die Ausschreibungsunterlagen 

finden Sie unter www.ludwigs-
lust.de in der Rubrik: Das könnte 
Sie interessieren.

Fachbereichsleiter Jens Gröger ist regelmäßig vor Ort

Heißwasser statt Chemie
Betriebshof setzt auf umweltfreundliche Technik

Sommer. Die Natur lebt auf, 
Pflanzen blühen und Grün ist es 
überall. Aber leider wachsen auch 
Pflanzen, die im Stadtbild nicht so 
gern gesehen sind und als Unkraut 
bezeichnet werden.
Seit dem vergangenen Jahr hat 
der Betriebshof ein Heißwasser-
gerät für die Unkrautbekämpfung 
im Einsatz. Heißwasser statt Che-
mie! Der städtische Betriebshof 
setzt auf umweltfreundliche und 
ökologische Methoden. Städti-
sche Wege und Plätze werden mit 

Heißwasser vom Unkraut befreit.
1.000 l Wasser fasst das Gerät, 
dass auf verschiedene Fahrzeuge 
des Betriebshofes aufgebracht 
werden kann. Dieses Wasser wird 
auf 100 Grad Celsius erhitzt, der 
heiße Wasserdampf vernichtet 
dann zielgerichtet die Eiweiß-
bausteine in den Unkräutern. Das 
Ausbringen des Wasserdampfes 
erfolgt mit Hilfe einer Pistole, für 
die Unkrautvernichtung auf Geh-
wegen kommt ein sog. Schwemm-
balken zum Einsatz.

Betriebshofmitarbeiter Mario Lemcke bei der Unkrautbekämpfung in 
der Breiten Straße
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ÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Mo., Di., Do 9.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 18.00 Uhr
Mi., Fr. 9.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.00 Uhr

Gegen drei Sorgen: Eine Versicherung.
Seit 1986 bewährt: Die Erweiterte Haushaltversicherung mit
dreifachem Schutz. Denn neben Ihrem Hausrat sind auch Ihr
Reisegepäck sowie alle im Haushalt lebenden Personen im
Bereich Privat-Haftpflicht abgesichert. Ich berate Sie gerne.

Michael GuseMichael Guse

Generalvertretung der Allianz
Schloßstr. 27
19288 Ludwigslust

agentur.guse@allianz.de
www.allianz-guse.dewww.allianz-guse.de

Tel. 0 38 74.4 90 92
Fax 0 38 74.66 52 02

Bekanntmachung
Planfeststellung für das Bauvorhaben „Neubau Eisenbahnüberführung Ludwigslust und 

Neubau PU+AZ“, Bahn-km 170,828 der Strecke 6100 Berlin-Spandau - Hmb-Altona
in der Stadt Ludwigslust.

Der Planfeststellungsbeschluss 
des Eisenbahn-Bundesamtes, 
Außenstelle Hamburg/Schwerin, 
vom 31.05.2021, Az. 571ppü/012-
2019#005, liegt mit einer Ausfer-
tigung des festgestellten Planes 
(einschließlich der Rechtsbe-
helfsbelehrung) in der Zeit vom 
21.06.2021 bis 05.07.2021 im 

Rathaus der Stadt Ludwigslust, 
Schloßstraße 38, 19288 Ludwigs-
lust, Haus 2, Raum 104 während 
der Dienststunden zur allgemei-
nen Einsichtnahme aus.

Der Planfeststellungsbeschluss 
und der festgestellte Plan können 
auch nach vorheriger Terminver-

einbarung beim Eisenbahn-Bun-
desamt, Außenstelle Hamburg/
Schwerin, Pestalozzistraße 1, 
19053 Schwerin, eingesehen 
werden.

Mit dem Ende der gesetzlichen 
Auslegungsfrist von zwei Wochen 
gilt der Beschluss den Betroffenen 

gegenüber, an die keine persön-
liche Zustellung erfolgt ist, als 
zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 Ver-
waltungsverfahrensgesetz).

Gez. Mach
Bürgermeister

Ludwigslust, den 17.06.2021

Schloss Ludwigslust 
wieder geöffnet

Seit dem 1. Juni hat das Schloss-
museum Ludwigslust seine Türen 
für Besichtigungen in der Zeit von 
Dienstag bis Sonntag von 10 bis 
18 Uhr wieder geöffnet. 
Öff entliche Schlossparkführun-
gen auf Schloss Ludwigslust
Wann: Sa/So sowie an allen Feier-
tagen um 15 Uhr

Treffpunkt: 
Haupteingang vor dem Schloss
Dauer: circa 90 Minuten
Preise: 3,00 Euro pro Person

Die Anzahl der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ist auf maximal 
25 Personen begrenzt. Es besteht 
Maskenpflicht.

Passage entlang des Ludwigsluster Kanals im Schloßpark

KKiirrcchheennssttrraaßßee  1100

1199330000  GGrraabbooww

TTeell::  00  3388  7755  66  //  33  7777  4488

··  MMoo  ++  DDii  99::0000  ––  1188::0000  UUhhrr ··  MMii  99::0000  ––  1133::0000  UUhhrr

··  DDoo  ++  FFrr  99::0000  ––  1188::0000  UUhhrr ··  SSaa  99::0000  ––  1122::0000  UUhhrr

Bei uns: Passbilder sofort!
··  SSeehhbbeerraattuunngg ··  AAuuggeennggllaassbbeessttiimmmmuunngg

··  CCoonnttaaccttlliinnsseennaannppaassssuunngg  ··  vveerrggrröößßeerrnnddee  SSeehhhhiillffeenn

··  FFüühhrreerrsscchheeiinnsseehhtteesstt ··  UUhhrreennbbaatttteerriieewweecchhsseell  

Foto: pixabay.com

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160 www.wm-aw.de Fa
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Denkmal des Monats
Frisch saniert - Folge 1: LUNA Filmtheater

Im Zuge des Jubiläums zu 50 Jahren 
Städtebauförderung in Deutsch-
land und 30 Jahren Stadtsanierung 
in Ludwigslust stellen wir jeden 
Monat im Stadtanzeiger ein aus-
gewähltes Objekt aus dem Lud-
wigsluster Sanierungsgebiet vor. 
Nach der Ankündigung der Jubi-
läumsaktionen im Mai macht den 
Auftakt in unserer Reihe „Frisch 
saniert!“ das LUNA Filmtheater in 
der Kanalstraße 13.
1912 stimmte der Magistrat der 
Stadt Ludwigslust der Errichtung 
eines Lichtspielhauses auf Bitten 
des dänischen Fotografen Bern-
hard Spetzler zu. Gesagt, getan - 

ausgestattet mit dem für damalige 
Zeiten neuesten Stand der Technik 
wurde noch im selben Jahr das Ge-
bäude errichtet.
Nach detaillierten Entwürfen des 
Architekturbüros Stilplan wurde 
das Gebäude im Jahr 2009 mit ca. 
1,3 Mio. Euro schließlich umfas-
send saniert. In Sachen Umbau 
und Gestaltungsänderungen 
kann das Kino auf eine bewegte 
Geschichte zurückblicken: Es er-
folgten eine Neugestaltung des 
Eingangsbereiches, der Anbau 
eines Sanitärtraktes sowie eines 
Treppenhauses, Saalerweiterun-
gen und der Ausbau des Oberge-

schosses zu einer Gaststätte. Auch 
der heute nicht mehr benötigte 
Orchestergraben aus der Stumm-
filmzeit musste weichen. Trotz 
einer modernen Nutzung blieb es 
oberstes Ziel der Planer, den his-
torischen und stadtbildprägenden 
Charakter eines Lichtspieltheaters 
und die typisch klassizistischen 

Gestaltungselemente zu erhalten. 
Heute ist im großen Saal Platz für 
ca. 72 Zuschauer. Mit vier bis fünf 
Filmen pro Woche wird für jeden 
Geschmack etwas geboten.

Weitere Aktionen 
im Jubiläumsjahr:
Praxishilfen für (angehende) 
Bauherren und Denkmaleigen-
tümer - wir informieren in diesem 
Jahr über kostenlose online-Ange-
bote rund um die Bausanierung. 
Nähere Informationen erhalten 
Sie unter https://www.denkmal-
schutz.de/denkmale-erleben/
denkmalakademie/online-semi-
nare.html.

24.06.2021 - 10.00 bis 11.00 Uhr
ONLINE: 
Schäden vermeiden durch vorsor-
gende Bauunterhaltung
Anmeldung: 

www.denkmalakademie.de/
online-vortraege

02.07.2021 - 10.00 bis 11.00 Uhr
ONLINE: 
Historische Baustoffe Teil 3: 
Baumaterialien in der Denkmal-
pflege
Anmeldung: 
www.denkmalakademie.de/
online-vortraege

Asphalteinbau 
am Rennbahnweg

Seit dem 15.03. sind die Arbeiten am 3. Bauabschnitt in Gange. Auf 
einer Baulänge von ca. 500 erfolgt zwischen Baustoffhandel und Post-
stadion die komplette Sanierung der Fahrbahn. Die Fertigstellung der 
Bauarbeiten wird noch im Juni sein. Schwere Technik kommt beim Asphalteinbau zum Einsatz

B1

www.ludwigslust.de

30 Jahre Städtebauliche Erneuerung in Ludwigslust

Seit 30 Jahren nutzt die Stadt 
Ludwigslust verschiedene  Städte-
bauförderungsprogramme von 
Bund und Land MV. Mit diesen 
Fördermitteln konnte in den 
letzten Jahren im Sanierungsge-
biet Altstadt ein beachtenswer-
ter Aufwertungsprozess unter-
stützt werden. 

Die Ergebnisse der Stadterneue-
rung in der Altstadt sind unüber-
sehbar. Wohn- und Lebensquali-
tät wurden deutlich verbessert, 
eine Vielzahl von Straßen und 
Plätzen wurde aufgewertet, Grün-
flächen teils neu angelegt. 

Der Verfall der historischen Bau-
substanz konnte wirkungsvoll 
gestoppt und die Altstadt zu ei-
nem begehrten Wohnquartier 
entwickelt werden. 

Dutzende Objekte konnten erhal-
ten, umgebaut oder einer neuen 
Nutzung zugeführt werden. 

Hinstorffsche Buchhandlung 
in der Schloßstraße 51
Ein Buchladen, wo der Wein gelesen, im Kaffee geschmökert 
und das Buch getrunken wurde, war die Druckerei des Kom-
missions-Buchhandels von Carl Hinstorff bei ihrer Gründung im 
Jahr 1835 wohl nicht, trotz so wohlklingender Schulbücher wie 
der Schraepschen Fibel oder dem Schlotterbeckschen Rechen-
buch. Von trockener juristischer Fachliteratur des Hinstorff-
schen Verlages hat sich auch der prominenteste Bewohner des 
Hauses, Johannes Gillhoff, nicht abschrecken lassen, der als 
Herausgeber der Mecklenburgischen Monatshefte das Tradi-
tionshaus zum Stammhaus seiner Verlegertätigkeit in den Jah-
ren zwischen 1924 bis 1930 erwählte.

Literarische Steine
Kunstprojekt, Sitzskulptur und Geschichtstafel, all das verkör-
pern die Literarischen Steine an Schloßstraße und Nummerstra-
ße. Sie sind zugleich Einladung an Hiesige und Gäste Geschich-
te und Geschichten des barocken Städtchens Ludwigslust, der 
heimlichen Hauptstadt der Griesen Gegend, zu entdecken.
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Deutsche Bahn investiert in Infrastruktur
Hamburg - Berlin: Neue Schienen, Schwellen und Weichen

•	 Modernisierungsarbeiten 
von 11. September bis  
11. Dezember

•	 Fernverkehr wird umgeleitet 
und fährt bis zu 50 Minuten 
länger

•	 Nahverkehr wird teilweise 
durch Busse ersetzt

•	 Kundenfreundliche Bünde-
lung mehrerer Maßnahmen

Die Deutsche Bahn (DB) inves-
tiert so viel wie nie in ihre Inf-
rastruktur. Für mehr Menschen 
und mehr Güter auf der umwelt-
freundlichen Schiene macht sie 
ihr Streckennetz mit Rekordsum-
men fit. Im Herbst dieses Jahres 
steht die Sanierung der Schnell-
fahrstrecke Berlin-Hamburg 
an. Vom 11. September bis zum  
11. Dezember erneuert die Bahn 
für rund 100 Millionen Euro 
den Abschnitt zwischen Berlin-
Spandau und Büchen. Auf rund 
200 Kilometern werden neue 
Schienen und 24 neue Weichen 
eingebaut, rund 15.000 Schwellen 
und etwa 30.000 Tonnen Schotter 
ausgetauscht. Zusätzlich erneu-
ert die DB die Leit- und Siche-
rungstechnik für eine moderne, 
zuverlässige und leistungsfähige 
Infrastruktur.
Bis zum Jahr 2000 wurde die 
rund 290 Kilometer lange Strecke 
Berlin-Hamburg für die Höchst-
geschwindigkeit von 160 km/h 
ausgebaut. Von 2000 bis 2004 
erfolgten Arbeiten für die noch-
malige Erhöhung auf 230 km/h. 
Durch die hohe Beanspruchung 
der Strecke muss die Infrastruk-
tur turnusmäßig modernisiert 
werden. Nach über 20 Jahren im 
Dauerbetrieb macht die DB nun 
die schnelle Schienenverbindung 
zwischen den Metropolen wieder 
fit.

Auswirkungen für die Fahrgäste
Die ICE-Verbindung zwischen 
Berlin und Hamburg wird wäh-
rend der Arbeiten umgeleitet, die 
Fahrzeit verlängert sich um etwa  
50 Minuten. Die veränderten 
Fahrzeiten sind in der Fahr-
planauskunft bereits berücksich-
tigt.
Kundenfreundliches Bauen hat 
Priorität. Die DB bündelt deshalb 
weitere Bauarbeiten mit der Sa-
nierung der Schnellfahrstrecke, 
um die Auswirkungen auf die 
Fahrgäste so gering wie möglich 
zu halten. Zwischen Ludwigslust 
und Büchen, Berlin-Spandau und 
Wittenberge sowie zwischen Bü-
chen und Hamburg. Die DB bittet 

alle Reisenden, sich vor Fahrt-
antritt über ihre tatsächlichen 
Abfahrts- und Ankunftszeiten zu 
informieren. Aktuelle Informati-
onen zu den Verbindungen auf 
www.bahn.de, www.odeg.de und 
im DB Navigator.

Auswirkungen auf 
den Fernverkehr

Fernverkehr vom 11. September 
bis 11. Dezember zwischen Ber-
lin und Hamburg: Die ICE-Züge 
fahren etwa im Stundentakt und 
werden über Uelzen, Salzwedel 
und Stendal umgeleitet. Die Reise-
zeiten verlängern sich um etwa 50 
Minuten, Abfahrts- und Ankunfts-
zeiten ändern sich entsprechend. 
Die Züge der EC/IC-Linie Hamburg-
Berlin (-Dresden/Prag/Budapest) 
entfallen zwischen Hamburg und 
Berlin. In Büchen, Ludwigslust und 
Wittenberge halten vorüberge-
hend keine Fernverkehrszüge. Es 
bestehen Ersatzverbindungen mit 
Zügen des Nahverkehrs. Auf Teil-
strecken (zum Beispiel zwischen 
Hamburg und Ludwigslust) ver-
kehren ersatzweise Busse. Ab dem  
22. November sind wieder einzel-
ne ICE-Fahrten am Morgen und 
am Nachmittag bzw. Abend für 
Pendler aus Büchen, Ludwigslust 
und Wittenberge von und nach 
Hamburg und Berlin möglich.

Fernverkehr vom 11. September 
bis 31. Oktober zwischen Ham-
burg und Schwerin: Die ICE/IC-
Züge auf der Strecke Hamburg-
Schwerin-Rostock-Stralsund/
Ostseebad Binz entfallen zwi-
schen Hamburg und Schwerin. 
Es bestehen Ersatzverbindungen 
mit Bussen. In Schwerin besteht 
Anschluss an die Pendelzüge in 
und aus Richtung Rostock und 
Stralsund/Ostseebad Binz. Ab 
dem 1. November verkehren 
die Züge zwischen Hamburg und 
Stralsund/Ostseebad Binz wie-

der planmäßig, mit leicht ange-
passten Fahrzeiten, zum Teil mit 
Zusatzhalten in Hagenow Land 
und Nahverkehrsanschluss nach 
Ludwigslust.

Auswirkungen auf 
den Nahverkehr

Nahverkehr (DB Regio, RE 1)
Vom 11. September bis 31. Ok-
tober: Die Züge der Linie RE 1 
(Rostock-Schwerin-Hagenow 
Land-Büchen-Hamburg) verkeh-
ren weiterhin im 2-Stunden-Takt, 
auf dem Abschnitt Hamburg-Bü-
chen und zeitweise bis Schwerin 
im Stundentakt. In einigen Zeit-
räumen kommt es auf einzelnen 
Abschnitten zwischen Hagenow 
Land und Schwarzenbek zu 
Zugausfällen. Dort besteht dann 
ein Ersatzverkehr mit Bussen.

Nahverkehr (DB Regio, RB 17)
Vom 11. September bis 11. De-
zember: Die Züge der Linie RB17 
(Wismar-Schwerin-Ludwigslust) 
wird im Bauzeitraum bis Witten-
berge verlängert. Dadurch ergibt 
sich mit den Linien RE2 und RB17 
ein stündliches Angebot in der Re-
lation Wismar-Schwerin-Witten-
berge (-Berlin). Zeitweise werden 
die Züge durch Busse ersetzt.

Nahverkehr (ODEG, RE 2)
Vom 11. September bis 19. No-
vember: Die Züge der Linie RE2 
(Cottbus-Berlin-Wittenberge-
Wismar) entfallen in verschie-
denen Abschnitten und in ver-
schiedenen Zeiträumen zwischen 
Neustadt (Dosse) und Karstädt 
bzw. zwischen Bad Wilsnack/
Wittenberge und Ludwigslust. 
Es besteht ein Ersatzverkehr mit 
Bussen.
Vom 20. November bis 11. De-
zember: Die Züge entfallen in ver-
schiedenen Zeiträumen zwischen 
Nauen und Neustadt (Dosse). Es 
besteht ein Ersatzverkehr mit Bus-
sen. � Quelle: DB

� Foto: Deutsche Bahn AG / Max Lautenschläger
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Strategiefonds des Landes finanziert Wegebau
Apfelkeller und Orangerie bald auf neuem Weg erreichbar

Mit der Sanddornausstellung im 
ehemaligen Apfelkeller entstand 
2018 ein neuer touristischer An-
ziehungspunkt in unserer Stadt. 
Noch vor Corona führte der Ver-
ein „SanddornLust“ hier bis zu  
40 Busführungen jährlich durch 
und machte Gäste mit der Sand-
dornkultur und dem ältesten 
Sanddornanbaugebiet Deutsch-
lands bekannt.
Bislang aber mussten alle Besu-
cher direkt über das Firmenge-
lände der PG Storchennest. Schon 
in zwei Monaten soll das nun der 
Vergangenheit angehören. Ende 
Mai kam Finanzminister Rein-
hard Meyer nach Ludwigslust, um  
einen Förderbescheid in Höhe  
von 36.500 € aus dem Strategie-
fonds des Landes zu übergeben.
Finanzminister Reinhard Meyer 
freut sich, dass wieder ein Projekt 
über diesen Fonds verwirklicht 

werden kann. „Eigentlich sollte 
der Fonds eher Bürgerfonds hei-
ßen, denn damit finanzieren wir 
genau solche Bürgerprojekte, für 
die ansonsten kein Geld da wäre,“ 
so Meyer. Das Land MV konnte für 
dieses Projekt eine 100-prozen-
tige Finanzierung ermöglichen, 
da die Planungsleistungen nicht 
durch ein externes Planungsbü-
ro, sondern direkt bei der Stadt 
erfolgten.
Das Geld ist nun da, der Bagger 
auch. Im Juni beginnen die bauli-
chen Arbeiten. Entstehen wird ein 
Gehweg, teilweise als wasserge-
bundene Decke und zum anderen 
Teil als Pflasterdecke, der direkt 
neben dem Gewächshaus zum 
Apfelkeller führt. Der Abschluss 
der Baumaßnahme ist für Ende 
Juli geplant.
Auch die Orangerie ist dann über 
diesen Weg erreichbar. Für das 

Veranstaltungsmanagement der 
Orangerie bedeutet die künftige 
Zuwegung ein großes Plus, wird 
doch der Weg zusätzlich mit LED-

Lampen ausgestattet. Der Weg 
über das unbeleuchtete Firmen-
gelände der PG Storchennest ge-
hört dann der Geschichte an.

Folker Roggensack, Vors. des Vereins SanddornLust´, Finanzminister  
Reinhard Meyer, Landtagsabgeordneter Dirk Friedriszik und Bürger-
meister Reinhard Mach griffen symbolisch zum Spaten

Erste Schnellladestation in Betrieb genommen
Modern und klimafreundlich in die Zukunft

Am 03. Juni fand die Freigabe der 
Schnellladesäule in der Käthe-
Kollwitz-Straße statt. Bürgermeis-
ter Reinhard Mach, Stadtpräsident 
und Aufsichtsratsvorsitzender der 
Stadtwerke Helmut Schapper so-
wie Wulf-Peter Bosecke und Viola 
Bortsch von der Geschäftsleitung 
der Stadtwerke Ludwigslust - Gra-
bow GmbH trafen sich zu diesem 
symbolischen Akt direkt an der 
neuen Ladesäule.
Insgesamt sind seit Mai 2021 nun 
fünf weitere Ladesäulen in Be-

trieb genommen: am Alexandri-
nenplatz und auf dem Parkplatz 
Friedrich-Naumann-Allee. Jetzt 
kann an mittlerweile 14 Lade-
punkten der Stadtwerke Strom 
getankt werden.
Bürgermeister Reinhard Mach 
freut sich, dass die Stadtwerke 
gemeinsam mit der Stadt Lud-
wigslust den Ausbau der Ladein-
frastruktur voranbringen. „Vor 
allem die Tagestouristen wer-
den die Ladesäulen nutzen. Wir 
gehen damit den richtigen Weg. 

Die Menschen sehen, dass wir es 
mit dem Umstieg ernst meinen.“
Mit der Schnellladestation in der 
Käthe-Kollwitz-Straße sind nun 
Ladevorgänge von nur 45 Minuten 
möglich, die bestmögliche Lade-
geschwindigkeit wird garantiert. 
Betrieben werden alle Ladepunk-
te mit 100 % Ökostrom.
Nun stehen weitere Ziele auf der 
Agenda. Als nächstes ist der Aus-
bau der öffentlichen Infrastruktur 
für E-Mobilität auf den Parkplät-
zen am Bahnhof geplant.
Die sich stetig verbessernde in-
nerstädtischen Ladeinfrastruktur 
wird dazu beitragen, dass immer 
mehr Menschen über einen Um-
stieg auf E-Mobilität nachden-
ken. Zudem ist der Umstieg auf 
E-Mobilität ein erklärtes Ziel der 
Bundesregierung und wird beson-
ders gefördert. Bis zu 9.000,00 
Euro Umweltbonus gibt es beim 
Kauf eines Elektrofahrzeugs und 
bis zu 900,00 Euro staatliche Un-
terstützung für die Errichtung 
einer privaten Ladestation. Auch 
der Ausbau der öffentlichen Lade-

infrastruktur in Ludwigslust mit 
einem Investitionsvolumen von 
ca. 300.000,00 Euro ist dank der 
staatlichen Unterstützung durch 
den Bund und das Land MV über-
haupt erst möglich geworden.Gemeinsam für mehr E-Mobilität

Corona-Testzentren
Öffnungszeiten:
Testzentrum im Zebef e.V., Alexandrinenplatz 1: 
Mo bis Fr: 08:00 – 14:00 Uhr 
Testzentrum DRK, Bahnhofstraße 6: 
Mo bis Fr: 14:00 – 19:00 Uhr; Sa 09:00 Uhr - 14:00 Uhr

Wir möchten darauf hinweisen, dass bitte NUR Personen OHNE  
Symptome das Testzentrum aufsuchen! Personen mit Symptomen 
kontaktieren bitte wie bisher zunächst ihren Hausarzt. Von dort werden 
diese dann an das reguläre Testzentrum überwiesen. Sie erreichen das 
Testzentrum im ZEBEF über den Seiteneingang.

Schnellladesäule in der Käthe-
Kollwitz-Straße
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Wirtschaft 
und Gewerbe

ONLINEfit 
Fitnesspro-
gramm für 

Innenstädte
Workshop-Reihe 

erfolgreich 
gestartet

Als ein Teil des LEADER-geför-
derten Projektes „Fitnesspro-
gramm für die Innenstädte“ 
hat am 02.06.2021 der erste 
Online-Workshop zur Steige-
rung der Sichtbarkeit im In-
ternet für Innenstadt-Akteure 
stattgefunden. 
Referentin Laura Wagner von 
der Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Südwestmeck-
lenburg hat die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer aus Grabow, 
Neustadt-Glewe und Ludwigs-
lust durch Themen wie Google 
My Business-Eintrag, Suchma-
schinenoptimierung und Soci-
al-Media-Kampagnen geführt.
Innerhalb dieser ersten Rei-
he finden am 16.06. und 
30.06.2021 noch zwei weitere 
Termine zu den Themen Social 
Media - Grundlagen und Prak-
tisch angewendet statt.
Abgeleitet aus dem Feedback 
des ersten Termins ist vorstell-
bar, dass weitere Workshops zu 
Themen wie „Wie erstelle ich 
einen Google My Business-Ein-
trag?“, „Der Weg zum eigenen 
Social Media-Account“ initiiert 
werden.
Ziel des Gesamtprojektes ist die 
städteübergreifende Zusam-
menarbeit bei der Umsetzung 
von Maßnahmen zur Belebung 
und Aktivierung der Innenstäd-
te, wobei die Vernetzung mit 
den ansässigen Akteuren eine 
zentrale Rolle spielt. 
Eine städteübergreifende On-
line-Plattform für Handel, Gas-
tronomie, Gewerbe, Rathaus, 
Kultur und Soziales befindet 
sich derzeit in der Planung.

Wieder da - EinkaufsLust in Ludwigslust
Echo aus der Innenstadt zur Öffnung 
nach dem langen Corona-Lockdown

Danila Schulze, Weiße Libelle

Margit Harloff, Schloß-Boutique Mode & Accessoires

Wohin mit dem Grünschnitt
Am besten auf den eigenen Kom-
post! Sollten Sie keine Möglichkeit 
haben, Ihren Grünschnitt auf dem 
eigenen Grundstück zu verwerten, 
dann stehen in diesem Jahr an den 
Wochentagen noch kostenfreie 
Container bei Remondis und MUT 
zur Verfügung, am Wochenende 
beim städtischen Betriebshof.

Grünschnitt
Das ist kompostierbarer Strauch-, 
Baum- und Heckenschnitt, Rasen-
schnitt, pflanzliche Abfälle von 
Beeten und Balkonkästen sowie 
Laub. Achten Sie bitte auch darauf, 
dass der Grünschnittabfall frei von 
Fremdstoffen ist, also kein behan-
deltes Holz, keine Drähte, Kunst-
stoffe, Papier, Glas, Bauschutt; 
Plastikfolie u.a. enthalten sind.
Für Privatpersonen ist die Ablie-
ferung kostenfrei, Grünschnitt 
von Firmen wird kostenpflichtig 
entgegengenommen.

Ablieferungsstellen
Remondis Mecklenburg GmbH
(Am Schlachthof 2): montags bis 
freitags von 8.00 bis 16.00 Uhr, 
Tel.: 03874 422930.

MUT (zwischen Karstädt und 
Techentin): montags bis freitags 
von 7.00 - 16.30 Uhr, Tel.: 03874 
570210

Glaisin Container an der Straße 
„Am Forsthof“
Städtischer Betriebshof
(Bauernallee 3 vor dem Gebäude) 
Container an den Wochenenden: 
Die Nutzung  der Container ist 
ausschließlich für Grünschnitt aus 
privaten Haushalten gestattet!

Unsere Bitte
Der Container auf dem Betriebs-
hofgelände ist ein Zusatzangebot! 
Nutzen Sie es verantwortungsbe-
wusst

und halten Sie das Umfeld des 
Containers in einem sauberen 
Zustand. 
Nehmen Sie sicherheitshalber ei-
nen Besen und eine Schaufel zum 
Container mit. 
Wenn doch mal etwas Grünschnitt 
danebenfallen sollte, heben Sie 
es auf und werfen es bitte in den 
Container.
Ein Containeraustausch ist am 
Wochenende nicht möglich. 
Grünabfälle, die nicht mehr auf 
den Container passen, sind daher 
wieder mitzunehmen!

Infos
Fragen rund um die Themen Ab-
fallarten, Wertstoffe, Sperrmül-
lentsorgung u. a. beantwortet 
Ihnen die Abfallberatung beim 
Abfallwirtschaftsbetrieb des 
Landkreises Ludwigslust-Parchim 
Tel.: 03871 7227000

Am 25.05.2021 war es endlich so-
weit, sämtliche Geschäfte konn-
ten nun wieder ihre Türen öff-
nen, die Kunden und Kundinnen 
persönlich empfangen und ihnen 
ihre Produkte und Dienstleistun-
gen vor Ort präsentieren. Große 
Freude macht sich darüber in Lud-
wigslust breit und eine gewisse Er-
leichterung ist in den Gesichtern 
der Geschäftsleute nach dem 
langen Corona-Lockdown zu er-
kennen. Nach anfangs noch zöger-
lichen Besuchen der vielfältigen 
Geschäfte hat sich der Zulauf in 
den folgenden Tagen gesteigert. 
Es wird überwiegend positiv in die 
Zukunft geschaut und stets nach 
dem Motto: „Wir machen das Bes-

te aus der Situation“ gehandelt.
Bei einem Besuch in der Schloß-
Boutique Mode & Accessoires 
von Margit Harloff freut sich 
eine Kundin, dass sie hier endlich 
wieder ihre Lieblingsstücke ein-
kaufen kann. Auch Danila Schulze 
von der Weißen Libelle berichtet, 
dass die Kunden es sehr schätzen, 
wieder vor Ort stöbern und bum-
meln zu gehen.
Vielleicht laden diese und noch 
weitere ähnliche Zitate der Lud-
wigsluster Innenstadt-Akteure in 
der Facebook-Gruppe „Einkaufs-
Lust in Ludwigslust“ dazu ein, den 
nächsten Einkauf, ebenfalls gut 
beraten, lokal vor Ort zu tätigen.
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Konstituierung des Integrationsbeirates
Sprecherrat vertritt den Beirat nach außen

Nachdem die neuen Mitglieder 
des Integrationsbeirates am  
28. April 2021 durch die Stadtver-
tretung bestätigt wurden, fand 
am 25. Mai 2021 die konstituie-
rende Sitzung des Beirates statt. 
Um den noch geltenden Corona-
Regeln gerecht zu werden, wur-
de die Sitzung in das Atrium der 
Lennéschule einberufen. Dieses 
bietet genug Platz, um Abstand 
zu halten und doch nah genug 
beieinander zu sein. Der Präsi-
dent der Stadtvertretung, Hel-

mut Schapper, äußerte in seiner 
Begrüßung den Wunsch, dass 
der Integrationsbeirat eine Art 
Motor sein möge, um Menschen 
zueinander zu bringen. „Ein har-
monisches Zusammenleben von 
Menschen funktioniert nur, wenn 
alle aufeinander zugehen. Und ein 
harmonisches Zusammenleben 
von Menschen verschiedener 
Nationen funktioniert nur durch 
Integration“, so seine Überzeu-
gung. Nach der Übergabe der 
Berufungsurkunden starten nun 

15 Mitglieder des Beirates in ihre 
gemeinsame Tätigkeit.
Bei der Wahl eines Vorsitzenden 
bzw. eines Sprechers ging der 
Integrationsbeirat neue Wege. 
Um die Aufgabenlast von einer 
einzelnen Person auf mehrere 
Schultern zu verteilen, schlug 
Bürgermeister Reinhard Mach 
die Wahl eines Sprecherrates 
vor, dem vier Personen ange-
hören sollten. Dieser Vorschlag 
fang Anklang. So werden nun 
Renate Illgen, Nicole Machalitza, 

Teshome Toaspern und Rula As-
sad den Beirat gemeinsam nach 
außen vertreten.
In der anschließenden Diskus-
sion wurden erste Ideen und 
Projekte für die künftige Arbeit 
besprochen. Als erstes steht nun 
die Teilnahme an der in diesem 
Jahr online stattfindenden „Eh-
renamtsmesse“ im Programm. 
Dort nutzt der Integrationsbeirat 
die Möglichkeit, sich und seine 
Arbeit einem breiten Publikum 
vorzustellen.
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Lesesommer in der Stadtbibliothek
FerienLeseLust für die Klassen 4 bis 6

Unter dem Motto „FerienLese-
Lust - Lesen tut gut“ hat am 7. Juni 
der Lesesommer in der Ludwigs-
luster Stadtbibliothek begonnen. 
Mehr als 300 neue spannende 
Bücher stehen für die Schüler 
der Klassenstufen 4 bis 6 bereit, 
um in den Sommerferien gelesen 
zu werden. 

Das Ministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur MV hat 
das Projekt FerienLeseLust auch 
in diesem Jahr wieder finanziell 
unterstützt. Ihr seid neugierig 
geworden, dann meldet euch 
einfach bei uns.

Wie melde ich mich an? Welche 
Bücher kann ich lesen? - diese 
Fragen werden die Bibliotheks-
mitarbeiterinnen beantworten 
und tolle Bücher für die Ferienzeit 
empfehlen.

Wer teilnehmen möchte, kann 
sich in der Bibliothek anmelden 
oder unter Tel.: 03874-526245 an-

rufen bzw. sendet eine E-Mail an 
bibliothek@ludwigslust.de.
Wir freuen uns auf Euch.

BÜRO- UND GLASREINIGUNG
- Alles rund ums Haus -

Uwe Haberstroh
Sanddornweg 1 • 19288 Techentin

Tel. 03874 / 23379 • Fax 03874 / 23371

• Unterhaltsreinigung • Glasreinigung
• Baureinigung • Winterdienst • Teppichreinigung usw.

Die Stadt Ludwigslust 
gratuliert ganz  

herzlich den Jubilaren 
vom 21.06.2021  
bis 20.07.2021  

zum

75. Jubiläum
Frau Ilonka Weichbrodt
Herrn Gijsbertus van Hal

80. Jubiläum
Herrn Jürgen Groth
Frau Ingrid Renger
Frau Christel Lück
Frau Elfi Götzky
Frau Arita Otto

Herrn Dr.  
Hans-Peter Lüdemann

Frau Tekla Hornke
Herrn Klaus Belk

Herrn Horst Peschel
Herrn Horst Karkoscht
Frau Renate Backhaus

Herrn Claus-Dietrich Unglaube
Frau Helga Kruspe

85. Jubiläum
Frau Anita Düde

Herrn Gerhard Goldhammer
Frau Christa Orlovius
Herrn Alfred Haack

Herrn Ernst-Otto Pätow
Frau Ingrid Wulff

90. Jubiläum
Frau Gertrud John

Frau Charlotte Plath
Frau Christel Grzymislawska

95. Jubiläum
Frau Lieselotte Prahl

Herzlichen  
Glückwunsch zur  

Goldenen Hochzeit

an Ursula und  
Norbert Huschenhöfer

 
und 

 
Anette und Bodo Schäfer.

Alles Gute!

Herzlichen  
Glückwunsch

Wir gratulieren

Erfolgsraum 
Altstadt

Bewerbungsphase  
bis 30.06.2021  

verlängert
„Vielfalt gemeinsam erhalten!“ 
lautet das Motto der Initiative 
der IHK zu Schwerin. 
Es ist eine gemeinsame Aufga-
be, Innenstädte und Ortszent-
ren wieder zu „Erfolgsräumen“ 
für Gewerbetreibende zu  
machen.
Im Rahmen des Wettbewerbs 
werden neue Geschäftskon-
zepte, interessante Neugrün-
dungen und gelungene Ge-
schäftsentwicklungen für und 
aus unseren Innenstädten 
gesucht. 
Es wird mit der medial be-
gleiteten Jurytour ein Fokus  
auf das Angebot vor Ort ge-
richtet.
Prämiert werden Bewerber 
aus den Landkreisen Ludwigs-
lust-Parchim, Nordwestmeck-
lenburg und aus Schwerin. 
Die Bewerbungsphase wurde 
verlängert bis zum 30.06.2021. 
Wer also noch teilnehmen 
möchte, findet alle weiteren 
Informationen dazu unter 
www.erfolgsraum-altstadt.de

Bibo-Bike nimmt Fahrt auf
Mit Fördermitteln aus dem Bun-
desprogramm „WissensWandel“ 
hat die Stadtbibliothek ein Lasten- 
E-Bike angeschafft. Mitte Mai 
wurde es bei Frau Fey vom Zwei-
radhaus Winkelmann abgeholt 
und zur Tischlerei Neumann in 
Polz gebracht. Dort hat es nun 

zusätzliche Regale erhalten. Nun 
kann der Maler mit seiner Arbeit 
beginnen und das Bibo-Bike ver-
schönern, damit die Medien bald 
in Kitas und Grundschulen trans-
portiert werden und mobile Ver-
anstaltungen mit dem Bibo-Bike 
stattfinden können.
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Neue Sonderausstellung im Natureum
„Die letzten ihrer Art?“ Amphibien und Reptilien in M-V

Amphibien wie die Erdkröte hat 
sicherlich schon jeder einmal ge-
sehen. Wer weiß wie eine Zaunei-
dechse aussieht? Und wer hat mal 
einer Knoblauchkröte gehört oder 
eine Glattnatter beim Sonnen be-
obachtet? Von der Kreuzkröte, 
der Wechselkröte oder auch der 
Kreuzotter sind nur noch wenige 
Vorkommen in M-V bekannt. Die 
Vorkommen der Zauneidechsen 
werden häufig durch Bauprojekte 
eingeschränkt.
In diesem Jahr zeigt die Sonder-
ausstellung im Natureum Lud-
wigslust Wissenswertes über 

heimische Amphibien und Rep-
tilienarten (auch Herpetofauna 
genannt). Gleich am Eingang lädt 
eine Akkustikbox mit verschie-
denen Amphibienrufen zum 
Verhören ein. Lebensechte Mo-
delle aller heimischen Arten und 
beeindruckende Fotos zeigen die 
Vielfalt der Amphibien und Repti-
lien Mecklenburg-Vorpommerns. 
Nebenbei werden nicht nur In-
formationen zur Lebensweise, 
Körperbau und zur Entwicklung 
präsentiert, sondern es sind auch 
ausgewählte klassische Präpara-
te z.B. von einer Rotbauchunke 

gezeigt. Dabei sind auch einige 
ungewöhnlich exotische Ausstel-
lungsstücke zu sehen. Die Ausstel-
lung beherbergt einen Teil eines 
echten Krötenzauns, der häufig 
als Schutzmaßnahme für Amphi-
bien und Reptilien an besonders 
stark gefährdeten Bereichen wäh-
rend der Amphibienwanderung 
temporär eingesetzt wird. Die 
wichtigsten Arbeitsgeräte der 
Feldherpetologen, wie Kescher, 
Wathose und Reuse sind ebenfalls 
ausgestellt. Thematisch wird be-
sonders auf die Verbreitung der 
seltenen Arten und die bekannten 
Ursachen der Gefährdung der Tie-
re eingegangen. Mehrere Poster 
stellen einzelne Arten detailliert 
vor. Zusätzlich zu den Präparaten 
des Natureums sind Ausstellungs-
stücke von B. Presch, H. J. Pagel 

sowie von den Universitäten in 
Greifswald und Rostock zu se-
hen. Auch einzelne Bücher und 
Zeitschriften aus verschiedenen 
Zeiten sind ausgestellt. Für Kin-
der gibt es ein spannendes Quiz 
und ein Memoriespiel. Wer gut 
aufpasst, kann sogar etwas ge-
winnen.
Wir laden alle ein, ihr Wissen um 
die gefährdeten Amphibien und 
Reptilien Mecklenburg-Vorpom-
merns zu erweitern.
Das Natureum hat im Regelfall 
an den Wochenenden bis zum 
31.10.2021 zwischen 10:00 und 
16:00 Uhr geöffnet. Da das Muse-
um zu einhundert Prozent ehren-
amtlich betrieben wird, können 
die Öffnungszeiten nicht in jedem 
Fall garantiert werden.

Dr. Christina Augustin

Ein seltener Anblick - blaue Frösche. Nur zur Paarungszeit sind männliche 
Moorfrösche blau gefärbt.  Foto: Udo Steinhäuser (Plau)

Rot-weiße Pollermützen auch in Ludwigslust
Bundesweite Aktion des Blinden- und Sehbehindertenverbandes

Sind Sie schon einmal versehent-
lich gegen einen grauen Poller 
gelaufen, weil Sie kurz abgelenkt 
waren und ihn deshalb nicht 

rechtzeitig wahrgenommen ha-
ben? Schmerzhaft, oder? Und 
nun stellen Sie sich einmal vor, 
Ihr Sehen wäre eingeschränkt 

und Sie könnten Poller deshalb 
gar nicht rechtzeitig erkennen! 
Gerade für sehbehinderte Men-
schen stellen Hindernisse ohne 
kontrastreichen Hintergrund im-
mer wieder eine Gefahrenquelle 
dar.
Abhilfe schaffen da die rot-wei-
ßen Mützchen, die den Straßen-
pollern im Rahmen einer Aktion 
am bundesweiten Sehbehinder-
tentag in zahlreichen Städten 
aufgesetzt werden. Auch in Lud-
wigslust sind seit dem 4. Juni 
die rot-weißen Pollermützen zu 
finden. Margarete Gieseler vom 
Blinden- und Sehbehinderten-
verein hat gemeinsam mit dem 
Seniorenbeirat buchstäblich die 
Fäden in die Hand genommen. 
Gemeinsam mit vielen fleißigen 
Strickerinnen wurden insgesamt 

30 Pollermützen gestrickt und ge-
häkelt. „Diese setzen jetzt nicht 
nur Farbakzente im Stadtgebiet, 
sondern helfen vor allem sehbe-
hinderten Menschen, sich gefahr-
los in der Stadt zu bewegen,“ so 
Margarete Gieseler.
In Deutschland gibt es etwa 
eine Million sehbehinderte Men-
schen. Auf die Bedürfnisse die-
ser Menschen aufmerksam zu 
machen, ist Anliegen des Sehbe-
hindertentages, den der Deutsche 
Blinden- und Sehbehinderten-
verband im Jahr 1998 eingeführt 
hat. Die diesjährige Aktion wird 
unterstützt vom Wollhersteller 
Schachenmayr, der die Wolle zur 
Verfügung stellte. Margarete Gie-
seler bedankt sich recht herzlich 
bei allen, die zum Erfolg der Ak-
tion beigetragen haben.

Margarete Gieseler und Ute Nemitz (v. l. n. r.) dekorieren die ersten Poller 
in Rot-Weiß

An der B5 | Neu Karstädter Weg 17 | 19300 Grabow
Telefon 038756/70077 | www.sagewitz.de

Freizeit genießen 

mit Sagewitz
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Festspiele Mecklenburg-Vorpommern laden ein
Das „Kleine Fest im großen Park“ wird als „Kleines Bühnenfest“ stattfinden

Drei Tage - Drei Bühnen – 6. - 8. August 2021
„Wir haben uns einmal tief in die 
Augen gesehen und gesagt: Ja, 
wir wollen in Ludwigslust zu Gast 
sein“, so Harald Böhlmann, der 
Künstlerische Leiter des Kleinen 
Festes. Das war im Dezember 
vergangenen Jahres, als die drit-
te Welle der Pandemie das Land 
förmlich lahmlegte. Gemeinsam 
mit Festspielintendantin Ursula 
Haselböck war er der Meinung, 
dass es einen Weg geben muss, 
dieses Fest 2021 wieder stattfin-
den zu lassen.
Es wurde nach Lösungen gesucht 
und Ideen diskutiert, wie man un-
ter den gegebenen Bedingungen 
dieses Event stattfinden lassen 
kann. Das Konzept des Festes wur-
de auf den Prüfstand gestellt und 
so wird in diesem Jahr erstmalig 
und hoffentlich nur einmalig, das 
kurzerhand in „Kleines Bühnen-
fest“ umbenannte „Kleine Fest“ 
in Ludwigslust stattfinden. Und 
dieses bringt einige Neuerungen 
mit sich.
Um den geltenden Vorgaben zu 
entsprechen und zugleich mög-
lichst vielen Menschen den Ver-
anstaltungsbesuch ermöglichen 
zu können, wird der Schlosspark 
in diesem Jahr an drei Tagen, statt 
sonst zwei, zum Spielort.
Im Schlosspark selbst wird es drei 
größere Bühnen mit einer festen 
und auf Abstand gestellten Be-
stuhlung geben. Die größte 
Bühne bietet Platz für 1.300 
Zuschauer und wird direkt hin-
ter dem Schloss auf dem Rasen-
parterre stehen, zwei weitere 
Bühnen mit jeweils Platz für 
500 Zuschauer gibt es 
beim Schweizerhaus 
und vor der Katho-
lischen Kirche. Auf 
den beiden klei-
neren Bühnen 
erleben die Zu-
schauer jeweils 
eine Show mit 
fünf verschiedenen 
Auftritten. Auf der 

großen Bühne am Schloss gibt es 
eine Kooperation mit dem „Feuer-
werk der Turnkunst“ - Akrobatik, 
Show und Tanz, die das Publikum 
begeistern werden. Die Shows auf 
den einzelnen Bühnen dauern je-
weils 90 min.
Auf das Spazieren von Bühne zu 
Bühne und auf einen Großteil des 
sonst vielfältigen gastronomi-
schen Angebots muss in diesem 
Jahr aus Pandemieschutzgründen 
leider verzichtet werden. Auch die 
so beliebten Walk Acts und ein 
Feuerwerk wird es nicht geben. 
Aber auf den „Kleinen Franz“, der 
seit Jahren als Publikumsliebling 
das Fest bereichert, auf den kön-
nen sich die Besucher auch in die-
sem Jahr freuen.
Harald Böhlmann: „Dass wir auch 
unter den schwierigen äußeren 
Bedingungen eine Veranstaltung 
für unser treues Publikum realisie-
ren können, macht mich persön-
lich sehr froh. Es wird die gleiche 
hohe Qualität der Künstlerinnen 
und Künstler sowie die gleiche 
Bandbreite der Shows geben wie 
in den letzten Jahren. Ich bin fest 
davon überzeugt, dass das Kleine 
Bühnenfest einen ganz eigenen, 
sehr besonderen Zauber entfal-
ten wird.“

Intendantin Ursula Hasel-
böck ergänzt, dass sie 

sehr glücklich darü-

ber ist, dass sich die Pandemielage 
mittlerweile so positiv entwickelt 
hat. „Nun können wir endlich 
verlässlich unsere Planungen für 
das Kleine Bühnenfest bekannt-
geben.“
Haselböck und Böhlmann dank-
ten der Stadt Ludwigslust und 
den Sponsoren für die verläss-
liche Unterstützung. Seit vielen 
Jahren stehen die Sparkassen des 
Landes in enger Verbundenheit an 
der Seite der Festspiele Mecklen-
burg-Vorpommern und unterstüt-
zen insbesondere das Kleine Fest 
im großen Park maßgeblich. Der 
Vorstandsvorsitzende der Spar-
kasse Mecklenburg-Schwerin, 
Kai Lorenzen, betont: „Wir freu-
en uns sehr, dass eines der her-
ausragenden Kulturereignisse im 
Land wieder starten kann. Endlich 
können die Menschen wieder im 
Ludwigsluster Schlosspark zusam-
menkommen.“

Informationen 
zum Programm

Bühne Schlosswiese: Akrobatik 
und Artistik (für Familien geeig-
net) mit dem Feuerwerk der Turn-
kunst

Bühne Festplatz an Katholischer 
Kirche: Kabarett, Comedy, Clow-
nerie, Artistik, Puppenspiel und 
Jonglage mit Jens Ohle, Murzarel-
la, Timo Wopp und Jambo Brot-
hers, Sascha Korf (06. und 07.08.), 
Pete the Beat (08.08.)

Bühne Schweizer Haus: Kabarett, 
Comedy, Clownerie, Artistik, Pup-
penspiel und Jonglage mit Werner 
Momsen, Farellos, Marc Masconi, 
Heinrich del Core, Juggling Tango

Showtime
Freitag, 6. August, um 16:00 und 
20:00 Uhr

Samstag, 7. August, um 12:00, 
16:00 und 20.00 Uhr
Sonntag, 8. August, um 16:00 und 
20:00 Uhr

Informationen für 
Kartenkäuferinnen 

und -käufer
Alle bereits erworbenen Karten 
müssen rückabgewickelt wer-
den. Dies ist über das digitale 
Rückabwicklungsformular auf 
der Internetseite der Festspie-
le Mecklenburg-Vorpommern 
möglich. Über dieses Rückab-
wicklungsformular wird vorab 
festgelegt, welche der Bühnen an 
welchem Tag zu welcher Uhrzeit 
von Ihnen besucht werden soll.
Karteninhaber sowie Kunden mit 
bestehenden Reservierungen 
haben ab sofort in einem exklu-
siven Vorbuchungszeitraum die 
Möglichkeit, ihre Buchung umzu-
tauschen - unter Angabe des ge-
wünschten Tages der gewünsch-
ten Zeit und der gewünschten 
Bühne.
Aufgrund der zu erwartenden 
großen Nachfrage bitten die Fest-
spiele Mecklenburg-Vorpommern 
um Geduld bei der Bearbeitung al-
ler Rückabwicklungsanfragen, die 
nach Eingang bearbeitet werden.
Über die Verfügbarkeit etwaiger 
Restkarten werden die Festspie-
le ab Ende Juli informieren. Bitte 
beachten Sie, dass es aufgrund 
der Auflagen zur Durchführung 
von Veranstaltungen nur ein 
stark begrenztes Kartenangebot 
geben wird. Für Rückfragen steht 
das Team der Festspiele Mecklen-
burg-Vorpommern telefonisch 
unter 0385 5918585 (montags bis 
freitags, 10:00 bis 16:00 Uhr) oder 
per E-Mail unter kartenservice@
festspiele-mv.de zur Verfügung.

Ursula Haselböck und Harald Böhlmann stellen das neue Konzept vor

Bühnen mit jeweils Platz für 

Der „Kleine Franz“ wird auf alle Fälle wieder mit dabei sein
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Kultur
Junge Bläserphilharmonie NRW

Einziges Konzert in MV
Sonntag, den 08.08.2021, 16.00 Uhr – Ludwigslust, Skaterplatz an der Stadthalle

Die Messlatte ist von Anfang an 
hoch, ganz bewusst stellt das 
Ensemble die musikalische Qua-
lität an erste Stelle. Und so ist es 
nicht verwunderlich, dass sich das 
Auswahlorchester aus Nordrhein-
Westfalen schnell zu einem der 
wichtigsten Jugendensembles in 
ganz Deutschland entwickelt - ein 
Erfolg, den die Dirigenten auf die 
internationale Bühne ausweiten. 
Chefdirigent seit 2018 ist Timor 
Oliver Chadik.
Die diesjährige Tournee führt das 
Orchester das erste Mal in vier 
Städte nach Norddeutschland. 
Das einzige Konzert in MV findet 
in Ludwigslust statt.
Interessant wird der Auftrittsort: 
die Skateranlage an der Stadthalle 
(Christian-Ludwig-Straße). Junge 
Leute an ungewöhnlichen Orten!
Thema des Konzerts: British Sto-
ries/ Leitung von Timor Oliver 
Chadik

Auszug aus dem Programm:
Percy Aldridge Grainger, arr. Jo-
seph Kreines - Lads of Wamphray 
March

Tobias Schütte - Symphony of So-
ciety (Auftragskomposition 2021)
Gustav Holst - First Suite in E-Flat
Traditional, arr. Etienne Crausaz - 
The Turtle Dove
Philip Sparke - Kentish Dances
Percy Aldridge Grainger (1882 
- 1961) war ein Meister im Um-
gang mit innovativen Formen 
und Rhythmen. Vieles, was im 
20. Jahrhundert musikalisch ent-
stand, nahm er vorweg. In geni-
aler Orchestrierung vertonte er 
britische Folk Songs und hat dabei 
Musik geschaffen, die leicht ins 
Ohr geht. Das aktuelle Werk vom 
Posaunisten und Komponisten To-
bias Schütte nimmt Bezug auf die 
Pandemie und ihre Auswirkungen 
auf die Gesellschaft und kommt 
in diesem Projekt zur Urauffüh-
rung. Mit Philip Sparkes „Kentish 
Dances“ und der „First Suite“ von 
Gustav Holst präsentiert die Jun-
ge Bläserphilharmonie NRW noch 
zwei englische „Klassiker“ für sin-
fonisches Blasorchester.
Das Repertoire der Jungen Blä-
serphilharmonie NRW umfasst 
originale und arrangierte Werke 

für sinfonisches Blasorchester, 
die aus allen Epochen stammen 
und die ganze Bandbreite sin-
fonischer Blasmusik abbilden. 
Das klare Bekenntnis zur origi-
nalen Blasmusikliteratur, die in 
den letzten Jahrzehnten viele 
spannende Neukompositionen 
hervorgebracht hat, begründet 
auch den Ruf der Jungen Bläser-
philharmonie.
2017 brillierte das Ensemble mit 
70 Jugendlichen zwischen 14 und 
24 Jahren an fünf Konzertorten 
in Spanien und präsentierte sein 
Programm unter anderem im Pa-
lau de la Música im Rahmen des 
Wettbewerbs Certamen Inter-
nacional de Bandas de Música in 
Valencia.

Kartenvorverkauf: Ludwigslust-
Information, Schloßstraße 36,  
Telefon 03874/526 -251 ab 
21.06.2021 / keine Tageskasse 
vor der Veranstaltung

Die Veranstaltung kann nur statt-
finden, wenn die Corona-Verord-
nungen des Landes und des Bun-
des MV es gestatten.

KULTURpunkte -  
Kunst im  

Schaufenster
Beeindruckende 

Werke beim  
Spaziergang durch 

Ludwigslust  
entdecken

Ein „KULTURpunkt“ kennzeich-
net seit Anfang Juni einige 
Schaufenster in der Stadt. Er ist 
der Hinweis, dass dort ein Bild, 
eine Keramik oder eine Fotogra-
fie eines Künstlers, Fotografen 
oder Hobbymalers ausgestellt 
ist.
Künstler aus Ludwigslust und 
Umgebung beteiligen sich an 
diesem Projekt, das durch die 
Stadt Ludwigslust initiiert wur-
de. Die Vielfalt der heimischen 
Künstler soll aufgezeigt werden, 
obwohl es noch mehr in unserer 
Stadt und Region gibt. Die Liste 
ist deshalb nicht vollständig.
Wer ist dabei?
Naturfotograf und Autor Wolf 
Spillner ist mit zwei großformati-
gen Tierporträts vertreten. Moe 
- Christian Möller, ebenfalls Fo-
tograf, hat seit Jahren den Wan-
del des Geschäfts in der Schloß-
str. 46 (HUK-Geschäftsstelle) 
dokumentiert. Zu bewundern 
ist in der Lindenstraße (Juwelier 
Streich) auch eine Skulptur von 
Thomas Lehnigk, gefertigt aus 
Raseneisenstein.
In den Geschäften Boutique 
Violett No. 1, Optiker Witte, 
Copy & Computer, Kaufhaus 
Nessler, ludwigs.buch, Zweirad-
haus Winkelmann, Parfümerie 
Booß und in der Ludwigslust-
Information sind noch weitere 
Werke ausgestellt von Klaus 
Freytag, Ursula Thielke, Frank 
Goohsen, Norbert Ertner, Sibille 
Schulz, Günther Schulz, Holger 
Scheffler.
So kann KUNST beim Spazier-
gang bis Ende Juni entdeckt 
werden.

Auf zur Stadtführung
In den Sommermonaten starten 
die öffentlichen Stadtführungen 
vor dem Rathaus am Stadtmodell. 
Unsere Gästeführer begleiten 
Sie auf dem Rundweg durch die 
Stadt, zeigen Ihnen die schönsten 
Sehenswürdigkeiten und erzählen 
die sich dahinter verborgenen Ge-
schichten. 

Termine
27.06.2021 / 11.00 Uhr
10.07.2021 / 14.00 Uhr

Die Tour findet ab 1 bis maximal 
19 Teilnehmern statt, kostet 2 € 
pro Person und dauert ca. 60 Mi-
nuten. Anmeldung und weitere In-
formationen gibt es bei der Stadt 
Ludwigslust in der Ludwigslust-
Information (Tel. 03874 – 526 251) 
oder unter www.ludwigslust.de.
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Lieder der mecklenburgischen Komponistin  
Sophie Westenholz (1759-1838)

Präsentation der Notenausgabe
Sonntag, 20. Juni um 15:00 Uhr – Stadtkirche

Dr. Reinhard Wulfhorst, Inhaber 
des Schweriner Musikverlags  
Edition Massoneau wird die Erst-
ausgabe der gesamten Lieder von 
Sophie Westenholz, welche mit 
freundlicher Unterstützung der 
Stiftung Mecklenburg und För-
derverein Schloss Ludwiglust e. V. 
entstehen konnte, präsentieren. 
Die Schweriner Mezzosopranis-
tin Sophia Maeno wird mit ihrer 
Klavierbegleiterin Maša Novo-
sel einige Lieder aus der neuen  
Notenausgabe vorstellen.
Die von der Stiftung Mecklenburg 
großzügig unterstützte zweibän-
dige Ausgabe des Klavierwerkes 
der mecklenburgischen Musikerin 
Sophie Westenholz war 2019 ein 
großer Erfolg: Mehrere Berich-

te im NDR und der SVZ, positive  
Rezensionen in der Musik- 
Fachpresse bis in die Schweiz und  
die Produktion einer der Klavier-
sonaten bei Deutschlandfunk  
Kultur sind nur einige der erfreu-
lichen Resonanzen. Darauf auf-
bauend soll mit den Liedern der 
andere Werkkomplex im Schaffen 
von Sophie Westenholz als eben-
falls zweibändige Notenausgabe 
erscheinen. Damit wird das we-
sentliche Oevre der Mecklenbur-
gerin in modernen Ausgaben des 
Schweriner Musikverlags Edition 
Massoneau vorliegen.
Eleonore Sophia Maria Westenholz 
wirkte als Komponistin, Sängerin, 
Pianistin und Glasharmonikaspie-
lerin am Ludwigsluster Hofe und 

leitete auch die Hofmusiken - sehr 
ungewöhnlich für eine Frau in  
dieser Zeit!
Der erste Band wird bislang un-
veröffentlichte Lieder enthalten, 
die als Handschriften in Schwerin, 
Hamburg und Brüssel liegen. Der 
zweite Band wird eine Auswahl 
von 1806 im Druck erschienenen 
Liedern umfassen; hier machen 
Fehler im Notenteil, aber vor allem 
im Text eine kritische Ausgabe er-
forderlich.
Beide Ausgaben werden von einem 
ausführlichen Editionsbericht be-
gleitet, der über den Umgang 
mit editorischen Unklarheiten 
Rechenschaft ablegt, aber auch 
viele Entdeckungen darstellt, die 
der Herausgeber bei der Befassung 

mit dem Material gemacht hat.  
So legen verschiedene Indizien 
wie eine ungewöhnliche Verän-
derung eines vertonten Gedich-
tes die Vermutung nahe, dass  
Sophie Westenholz eine heimli-
che Liebe mit dem Schweriner Or-
ganisten und Musikaliensammler 
Johann Jacob Heinrich Westphal 
verband.
Eine große Auswahl der Lieder 
wird der Förderverein Schloss 
Ludwiglust e. V. im Rahmen der 
Ludwigsluster Schlosskonzerte 
im April 2022 mit der Schweriner 
Mezzosopranistin Sophia Maeno 
und der Pianistin Maša Novosel 
präsentieren.

Preisträgerkonzert des 11. Internationalen Sperger-Wettbewerbs  
für Kontrabass

Samstag, 19. Juni 2021, 18:00 Uhr, Stadtkirche Ludwigslust

Der 11. Internationale Johann M. 
Sperger-Wettbewerb fand im Jahr 
2020 pandemiebedingt digital 
statt. Die eingesandten Bewer-
bungsvideos zeigten durchweg 
ein umwerfend hohes musikali-
sches Niveau sowie digitales know 
how der jungen Musiker.
Es war keine leichte Aufgabe, ei-
nen jungen Künstler aus der Reihe 
der internationalen Preisträgerin-
nen und Preisträger auszuwählen. 
Der junge Kontrabassist Glenn 
Großmann, der in diesem Jahr 
sein Konzertexamen an der Mu-
sikhochschule Hamburg ablegen 
wird, überzeugte letztendlich mit 
seinem humorvollen Vortrag und 
dem gleichzeitigen Spiel zahlrei-
cher weiterer Instrumente.
Lassen Sie sich von der Vielseitig-
keit einer neuen Musikergenera-
tion überzeugen! 

Die Karten gibt es an der Abend-
kasse. Bitte bringen Sie einen 
Mund-Nasenschutz mit. Einlass 
erhalten Besucher nur mit einem 
negativen Testergebnis einer 
durchgeführten Testung auf eine 
Infektion mit dem Coronavirus 
SARS-CoV-2 oder geimpfte und 
bzw. genesene Personen mit 
Nachweis. Personendaten wer-
den über die LUCA App oder ana-
log erfasst. 20,00 Euro; ermäßigt 
17,00 Euro für Rentner, Personen 
mit Behinderungen und Schü-
ler. Kinder und Jugendliche bis 
16 Jahre frei. Die Konzertreihe 
findet mit freundlicher Unter-
stützung der Stiftung Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin und NDR-
Kulturförderung in Mecklenburg-
Vorpommern statt.
Veranstalter: Förderverein 
Schloss Ludwigslust e. V. Glenn Großmann überzeugte mit seinem Vortrag

DA KRÄHT 
JEDER 
HAHN 
NACH!

A KRÄHT 
JEDER 
HAHN

Design-Armaturen 
und Traumbäder 

gibt’s bei uns!

www.Friedrich-Lange.de

DA KRÄHT
JEDER
HAHN
NACH!
Badausstellung Neustadt-Glewe
Gewerbegebiet am Brenzer Kanal
19306 Neustadt Glewe · Tel.: 038757/520-0 www.Friedrich-Lange.de
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„Woran erkennt man die perfekte Küche?“

Haben Sie schon einmal über-
legt, wodurch sich die perfekte 
Küche für Sie auszeichnet? Ist 
es die Küche, die Lust aufs Ko-
chen macht? Ist es die Küche 
mit Elektrogeräten der neu-
esten Generation, die Sie mit 
technischen Finessen und ho-
her Energieeffizienz begeistert? 
Oder kommt in Ihrer Traumkü-
che die ganze Familie in gemüt-
licher Runde zusammen, lacht 
und genießt miteinander?

Ganz egal, welches Bild Sie 
nun vor Augen haben, die Kü-
che hat sich zum echten „Mul-
titalent“ gewandelt. Primär als 
Ort zum Kochen, haben wir die 
Küche mittlerweile längst auch 
als erweitertes Wohnzimmer, 
Bastelstube, Spielzimmer und 
Arbeitsplatz schätzen gelernt. 
Kurzum: als den kommuni-
kativen Treffpunkt und damit 
das Herzstück in den eigenen 
vier Wänden. Neben der viel-
seitigen Welt der Küche und 
der Küchenplanung wartet ein 
ebenso bunter und genussrei-
cher Streifzug rund um die Erde 
auf Sie. Von den orientalischen 
Köstlichkeiten der Starköchin 
Haya Molcho über ausgefalle-
ne Frühstücksvariationen bis zu 
unserem Besuch in der traditi-
onsreichen Monschauer Senf-
mühle ist für jeden Geschmack 
etwas dabei. Dazu können Sie 
sich auf einen spannenden 
Mix aus Trends, Inspiration, 
Ratgeber, Lifestyle, Rezepten 
und Tipps rund um die Küche 
freuen.

Aber schauen und lesen Sie 
selbst! Und ganz bestimmt 
entdecken Sie spätestens jetzt, 
was die perfekte Küche für Sie 
ausmacht.

Wir sind gespannt auf Ihre 
Ideen und Vorstellungen und 
verwirklichen auch Ihre ganz 
individuelle Traumküche – mit 
persönlicher Beratung, lang-

jähriger Kompetenz, ausge-
zeichneter Qualität, zuverläs-
sigem Service und viel Liebe 
zum Detail.
Ihr Küchenstudio Steinfatt

- Anzeige -

#WIRSINDKÜCHE
* Gültig vom 03.05. bis 30.06.2021. Beim Kauf einer neu geplanten Küche ab 10.000 Euro. Nur für Neuaufträge.

geschenkt !**von Johann Lafer
4-teiliges TOPFSETgeschenktTOPFSETgeschenkt

MachtMacht
Lust!Lust!

Nie zuvor war Kochen schöner: Entdecken Sie bei uns Ihre Traumküche mit innovativen 
Einbaugeräten, die Lust aufs Kochen machen, und sichern Sie sich Ihr exklusives 
Topfset von Johann Lafer. Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gerne!

WORAN ERKENNT MAN DIE 
PERFEKTE KÜCHE?

E-Mail: steinfatt-malliss@kuechen.de

19294 Malliß
Ludwigsluster Str. 25
Tel. 038750/20203
Fax 038750/20912

19230 Hagenow
Robert-Stock-Str. 11
Tel. 03883/727995
Fax 03883/72 79 97 

19288 Ludwigslust
Käthe-Kollwitz-Str. 2b

Tel. 03874 / 4 97 97
Fax 03874 / 66 52 19

Eine Küche, viele Möglichkei-
ten: Mit der richtigen Planung 
fügt sich die neue Traumküche 
einfach perfekt in jeden Wohn-
raum ein.
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Juni Veranstaltungen Ort/Veranstalter/Karten-VVK
19.06.2021
18:00 Uhr

Preisträgerkonzert „Sperger-Wettbewerb“
Glenn Großmann am Kontrabass

Stadtkirche Ludwigslust/
Förderverein Schloss Ludwigslust
www.schloss-ludwigslust-foerderv.de

20.06.2021
15:00 Uhr

Musikalische Präsentation der Notenausgabe 
der Lieder der mecklenburgischen Komponistin 
Sophie Westenholz

Stadtkirche Ludwigslust/
Förderverein Schloss Ludwigslust
www.schloss-ludwigslust-foerderv.de

26.06.2021 „30 Jahre Landesjugendorchester“ Sinfoniekonzert Stadthalle Ludwigslust/Landesmusikrat MV

26.06.2021 Tag der Architektur div. Baustellenführungen/weitere Infos unter 
www.ludwigslust.de/veranstaltungen

26.06.2021
18:30 Uhr

Comedy mit Lemmi Lembcke„Heimspiel 2.0“ Orangerie/Lemmi Lembcke/Karten VVK:
bei Optiker Kay Stehr

27.06.2021
15:00 + 17:30 Uhr

Doppel-Konzert mit Sopranistin Rabea Kramp Stadtkirche Ludwigslust/
Ev. -Luth. Stadtkirchengemeinde /
Kartenvorverkauf: Fleischerei Ockens

27.06.2021 Meck proms on tour“ - 
Picknickkonzert mit der Meckl. Staatskapelle Schwerin

Schlosspark Ludwigslust/
Staatstheater Schwerin 
oder Tageskasse

27.06.2021
11:00 Uhr

Öffentliche Stadtführung Stadtmodell Schlossstraße 38/
Stadt Ludwigslust
Reservierung unter Tel.: 03874 526 251

Juli Veranstaltungen Ort/Veranstalter/Karten-VVK
02.07.2021 Jubiläum 31 Jahre Behindertenverband Ludwigslust

09./10.07.2021 „Land und Leute Markt“ Schlossplatz/www.fortuna-musica.de, 
Tel.: 0162 2385877

10.07.2021
14:00 Uhr

Öffentliche Stadtführung Stadtmodell Schlossstraße 38/
Stadt Ludwigslust
Reservierung unter Tel.: 03874 526 251

17.07.2021
15:00 Uhr

Schlosskonzert - „LudwigsLustWandel“Tangokonzert 
mit der Gruppe „Cuarteto Bando“

Schloss-Café/ 
www.schloss-ludwigslust-foerderv.de/ 
Schloss Ludwigslust Tel.: 03874 571912

17.07.2021
18:00 Uhr

Schlosskonzert - Jazz mit den Bop Cats Schloss-Café/ 
www.schloss-ludwigslust-foerderv.de/
 Schloss Ludwigslust Tel.: 03874 571912

Das Veranstaltungsprogramm wird von uns mit größter Sorgfalt zusammengestellt. Dennoch sind Termin- und Programmänderungen möglich. 
Für die Richtigkeit der Angaben können wir keine Gewähr übernehmen. Die jeweils aktuell gültige Fassung der Corona-Schutz-Verordnung des 
Landes MV sowie des Bundes regelt die Durchführung der Veranstaltung. 
Die zuständigen Behörden sind berechtigt, in Abhängigkeit vom jeweiligen Infektionsgeschehen weitergehende infektionsschutzrechtliche 
Maßnahmen zu treffen. Dabei ist der Erlass des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit zur MV-Corona-Ampel in seiner jeweils 
gültigen Fassung zu beachten.
Die entsprechende Regelung zur Rückgabe bzw. Umwandlung gekaufter Eintrittskarten/Tickets erfahren Sie beim jeweiligen Veranstalter.

Wir informieren Sie darüber auf unserer Website unter www.ludwigslust.de/kultur-und-tourismus

Kundencenter der SVZ, Ludwigslust, Schloßstraße 47
Tel.: 03874 4200-8530 oder -8532 * Öffnungszeiten: Mo. - Fr., 09:30 - 13:30 Uhr
Kartenvorverkauf für deutschlandweit stattfindende Veranstaltungen

Ludwigslust-Information, Schloßstr. 36, Tel.: 03874 526 -251, E-Mail: tourismus@ludwigslust.de
Öffnungszeiten in der Hauptsaison: 
Mo. u. Do. 10:00 - 16:00 Uhr, Di. u. Fr. 10:00 - 18:00 Uhr sowie Mi. 10:00 - 13:00 Uhr, Sa. u. So. 10:00 - 15:00 Uhr (nur tour. Beratung)

Veranstaltungstipps

ABGESAGT

ABGESAGT

ABGESAGT

ABGESAGT


